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Etwas mehr Lohn und ein zusätzlicher Ferientag in GAV-Spitälern 
Das Personal in den GAV-Spitälern im Kanton Bern profitiert von einer moderaten Er-
höhung der Lohnsumme um 0.7%. Die Löhne werden abhängig vom Mitarbeiterge-
spräch individuell in einem Stufensystem angehoben. Gleichzeitig erhalten die Be-
schäftigten bis 44 Jahre einen Ferientag mehr. Damit haben nun alle Angestellten in 
einem GAV-Spital mindestens fünf Wochen Ferien.  

Die Lohnverhandlungen der Sozialpartner des Gesamtarbeitsvertrags für das Personal ber-
nischer Spitäler (GAV) fanden auch dieses Jahr in schwierigem Umfeld statt: Die Spitäler 
rechnen seit 2012 im neuen Finanzierungsmodell mit Fallpauschalen ab. In den Verhandlun-
gen zwischen dem Arbeitgeberverband diespitäler.be und den Krankenkassen wurde der 
Basispreis für 2014 ein weiteres Mal gesenkt. Gleichzeitig hat der Kanton Bern im Rahmen 
der Angebots- und Strukturüberprüfung (ASP) bei den gemeinwirtschaftlichen Leistungen 
Kürzungen vorgenommen.  

Die Personalverbände SBK, VPOD und VSAO erachteten es als dringend notwendig, dass 
sich die Löhne der Angestellten deutlich nach oben bewegen, dies im Sinne eines positiven 
Signals auf dem Arbeitsmarkt. Sie beantragten zudem eine Anhebung der Schichtzulage  
und der Ferientage für ältere Mitarbeitende. 
 
Mit dem Ergebnis herrscht auf beiden Seiten mittlere Zufriedenheit. Angestellte, die in den 
Genuss einer individuellen Lohnerhöhung kommen, profitieren von einer Reallohnerhöhung, 
da die Teuerung im Moment unter Null liegt. Die Frage der Zulagen soll gemäss Lohnbe-
schluss unter den Sozialpartnern im Verlauf des Jahres 2014 diskutiert werden.  
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